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Die Reichstagsſeſſion
Von parlamentariſcher Seite wird uns geſchrieben
So haben denn die Abgeordneten des dentſchen Volkes bis

um 26 November Muße darüber nachzudenken wie ſie denHechtskreis zwiſchen Rhedern und Schiffsmannſchaflen ab
renzen welche Steuer und welche Verkehrsbeſchränkung ſie
r das Sacchaxin einführen ob und durch wen ſie die erſte

Dlrede der Eiſenbahn durch Oſtafrika banen und bis
welchem Betrage ſie den Schaumwein für Steuerzwecke nutzbär
machen ſollen Kommt dann noch der Zolltarif und eine
Bierſteuer hinzu ſowie das übliche Bouquet von Gelegenheits
Geſetzentwürfen und Jnitigtivanträgen ſo können die Verhand
lungen eine Länge und Lebhaftigkeit annehmen welche diejenige
früherer Seſſionen weit in den Schatten ſtellt

Die Brauntweinſtener wird den Reichstag gleichfalls
im nächſten Winter oder Frühjahr beſchäftigen doch darf er
wartet werden daß vie Regierung den Dengturirungszwang
nicht zum zweiten mäle fordert Die Jdee einen Theil des
gewonienen Spiritus nach Vorſchrift des Bundesrathes zu
dengkuriren und dadurch den Preis für den verbleibenden
Trinkbraunkwein zu ſteigern iſt nicht im Reichsſchatzamt ent
ſtanden Vielmehr haben die Herren v GraßKlanin und
Geheimrath Delbrück den Plan erſonnen und die Herren
v Miquel und v Hammerſtein als ſie noch Miniſter
waren ihn ſich angeeignet Der neue Landwirthſchaftsminiſter
v Podbielski hat in der Kommiſſion allerdings auch für
den Regierungsentwurf geſprochen doch nur in allgemeinen
Wendungen und ohne ſich für jede Einzelheit zu binden
Würde im Reichstage über die Denakurirnngspflicht abgeſtimmt
worden ſein ſie hätte eine Mehrheit nicht erhalten Die
Linke wollte den Bundesrath nicht zur Rolle eines Regiſſeurs
für Spiritusſpekulationen verurtheilt wiſſfen und das Centrum
fürchtete einen Schaden für Bahern Württemberg und Baden
herbeizuführen wo weit weniger über das Koutſngent hinans
gebrannt wird als im Norden und Oſten Daß dieſe Stim
mung im Herbſt oder Winter unrſchlägt dafür ſehlt es an
jedem Auzeichen und ſo thäte die Regierung wirklich gut auf
den nochmaligen Verſuch zur Stärkung des Spiritusringes zu
verzichten

Die Breunſteuner die ſeit dem Jahre 1895 in Bren
nereien mit mehr als 300 Hektoliter Jahreserzengung von der
mehr erzengten Menge nach einem Staffelſyſtem erhoben wird
war beſtininit die Vergütungsbeträge für dengtürirten Spiritus
zu liefern Wäre ſie nicht um 50 Prozent erhöht ſo würden
die jetztgen Vergütungen von 50 M pro Hektoliter voraus
ſichtlich nicht weiter gezahlt ſondern ermäßi Die Linke ver
wirft die Brennſteuer und beſtreitet daß die vorübergehend
erhöhte Ausfuhr und die erweiterte Verwendung von Spiritus
zu gewerblichen Zwecken auf das Kreditkonto dieſer Steuer zu
ſetzen ſind ſie hält ihr namentlich die Ungleichmäßigkeiten in
der Vertheilung der Prämien auf die einzelnen Kategorien von
Brennereien entgegen Aber ſie beurtheilt ſie bei weitem nicht ſo
ungünſtig wie den Denaturirungszwang und hat ſich deshalb
anf die Begründung ihres Widerſpruchs beſchränkt ohne die
äußerſten geſchäftsordnungsmäßig verfügbaren Mittel anzuwenden Durch Annahme der Konmnſſſionsbeſchlüſſe ſt der
Negierungsentwurf beſeitigt dein Bundesrath für ſeine künf
tigen Entſchlüſſe freie Bahn gegeben

Wird die Brauntweinſtenerfrage ſpäter von neuem aufgerollt ſo
tritt ein bisher wenig beachteter nationalliberaler Antrag auf
Kürzung der Liebes gabe in den Vordergruud der Belrach
lung Jn der Brauntweinſteuergeſetzgebung giebt es drei
Liebesgaben erſtens eine ſolche für Kartoffelbrennereien welche
24 Millionen Mark an Brennſteuer zahlen und über 4 Mill

ark an Denaturirungsprämien empfangen Zweitens die

Halle a d Saale Mittwoch den 15 Mai

zu erzengung übrig bleiben

Differenz zwiſchen den 13 Mark Maiſchbottichſtener die ent
richtet und den 16 die vergütet werden Drittens der
Unterſchied zwiſchen den 50 M Verbrauchsabgabe für kontin
gentirten und 70 M für nichtkontingentirten Spiritus Der
nationalliberale Autrag betrifft die dritte Liebesgabe und will
die 50 M allmälig ſo erhöhen daß zuletzt nur noch 5 Mark
Differenz für die meiſten Brennereien die vollen 20 M aber
ausſchließlich für ſolche mit weniger als 150 Hektoliter Jahres

Mögen die Friſten und Sätze beſſer
gegriffen werden der Grundgedanke iſt geſund und darum
wird man auf ihn um ſo mehr zurückgreifen müſſen als auch
auf der Rechten Zweifel an die Zweckmäßigkeit der Kontingen
tirung lant geworden ſind

Handelspolitiſch hat die Seſſion nur ein Vorgefecht über
den Zolltarif und eine kurze Debatte über das engliſche
Handelsabkommen gebracht Zu weiteren Diskuſſionen
war wenig Neigung vorhanden und die Konſervativen unter
ließen es die Jnterpellation mit welcher einzelne Franctireurs
gedroht hatten einzubringen Sie wußten warnm Die
Sitnation hat ſich dahin geändert daß früher die Erhöhun
der Kornzölle in erſter Linie ſtand jetzt jedoch der Abſchluß
der Handelsverträge als Nummer Eins bezeichnet wird Will
man aber Verträge dann iſt der einzelne Zollſatz ein Ergebniß
von Verhandlungen mit dem Ausland und wird nicht von
einer inländiſchen Jntereſſenvertretung diktirt Speziell Eng
land gegenüber war es der dringende und durchaus billigens
werthe Wunſch der Regierung parlamentariſche Debatten zu
vermeiden welche irgendwie aufreizend und friedenſtörend
hätten wirken können Die Parteien fügten ſich und ließen
nunr kurze Erklärungen abgeben die auf der Linken in dem
Verlangen gipfelten aus dem Proviſorium endlich zu einem
definitiven Vertragszuſtand zu kommen

Bedeutſam ſind die Fortſchritte welche auf dem Gebiete des
Privatverſicherungs und Urheberrechts erzielt wur
den Für die Verſicherungsgeſellſchaften war ein Anfſichtsamt
beſchloſſen das auf Wahrung eiunheitklicher Grundſätze halten
ſoll ſür Verſicherungsverträge hat man die Präventivkontrolle
aufgehoben Das Urheber und Verlagsrecht erfuhr mancherlei
Verbeſſerungen in dem Sinne daß die Arbeit des litteragriſchen
oder muſikaliſchen Autors künftighin erhöhten Schutz genießt

Die Verhältniſſe der Kriegsveteranen und Kriegs
Jnvaliden hatten ſich der wohlwollendſten Aufmerkſamkeit

zum Verdruß des ehemalkgen preußiſchen Finanzminiſters
zu erfreuen Jene ſollen bei Erbringung der erforderlichen

Nachweiſe ſämmtlich die 120 dieſe je nach dem Grad der
Jnvalidität weſentlich geſteigerte Penſionen erhalten Für den
Wein iſt die juriſtiſche Begriffsbeſtimmung durchgedrungen
daß er ein aus Gährung von Weintraubenſaft gewonnenes
Gelränk darſtelle Damit war aber leider auch eine beſondere
Keller und eine allgemeine Nahrungsmittelkontrolle gegeben
Endlich wurde der Ekat und zwar rechtzeitig erledigt und
nur das dazu gehörige Schuldentilgungsgeſetz zurück
geſtellt da man die gewünſchle Verſtändigung zwiſchen Reich
und Bundesſtagten nicht erzielen konnte Ein Schade erwächſt
aus letzterem Umſtande darum nicht weil wahrſcheinlich keine
Ueberſchüſſe vorhanden ſein werden aus denen ſich Schulden
tilgen ließen Wir ſtehen vielmehr vor einem ſtarken Defizit

So leiſtete der Reichstag in der Seſſion die nun vertagt
iſt trotz aller Schwierigkeiten mit denen er zu kämpfen hatte
ein recht reſpektables Quantum Arbeit Der Reichstag
das will allerdings nur heißen die 50 bis 70 Abgeordneten
auf deren Schultern alle Laſten fallen Soll endlich eine
regere Antheilngahme auch der übrigen Volksvertreter erreicht
werden dann kann der Bundesrath nicht umhin die zum
zwölften mal geforderten Diäten zu gewähren Das einzige
Mittel ſind ſie nicht die Arbeitsfähigkeit zu ſichern aber als

Nachdruck verboten

Himmelfahrkskag
Kulturgeſchichtliche Skizze von Chriſtian Kjärböll

Das Himmelfahrlsfeſt das lichte ſchöne Feſt umgeben von
allen Reizen des Wonnemonats bringt uns der zu Ende
bende Mai als ſeine ſchönſte Gabe Folgt auch dem
Himmelfahrtsfeſte bald Pfingſten das froheſte Feſt des Jahres
as ſeinen Vorgänger Hinmelfahrt zu erdrücken droht ſo

wollen wir uns doch auch dieſes Feſtes von Herzen freuen
Derſelbe Schmuck in Flur in Feld der uns das Pfiugſtfeſt zu
Zuem ſo anziehenden und reizvollen macht umkränzt anch den
Himmelfahrtstag der neben ſeiner religiöſen Bedeutung zu
einem echten Naturſeſt geworden iſt Tauſende von Bäumen
und Sträuchern ſtehen im bunten Schmucke ihres Blüthen
Kides Mhriaden von kleinen Kelchen ſchweben im lichten

Windeswehen hernieder ſich über Nacht mit kryſtallenem Than
üllend und durſtigen Käfern erſehnte Labung bereitend Die
toßkaſtanie trägt auf dem Geäſte mächtiger Kronen ihre ſtraffen
üthentrauben gleich flammenden Kandelabern die Schwarz

ornhecken haben ſich in Blüthenwälle verwaudelt honigtrunken
Pattern Sechmetterlinge und Bienen von Blume zu Blunte
an atiſcher Hauch eiitſtrömt dem jnngen lebensfrohen Grün
nd erfüllt die üchtdurchfinthete Luft

Die Welt wird ſchöner mit jedem Tag
Man weiß nicht was noch werden mag
Das Blühen will nicht enden
Es blüht das fernſte tiefſte Thal
Nun armes Herz vergiß die Aual
Nun muß ſich alles alles wenden

Gleich den anderen gar irchlichen igroßen kirchlichen Feſten iſt auch dasDmelfahrtsfeſt innig verwebt mit den Feſten der Vorzeit
Gebg hat der Deutſche als treues Erbe der Vorfahren

räuche gewahrt Und wenn auch in unſerer anfgeklärten

ſchwindet ſo giebt es doch noch mauche harmloſe lieb
gewonnene Gewohnheit die ſich trotz Aufklärung und Fort
ſchritt treu im Volk erhalten hat Am verbreitetſten iſt wohl
der Glanbe man dürfe am Himmelfahrtstage weder nähen
noch flicken um nicht das Gewitter ins Haus zu ziehen Die
Gewilter ſpielen überhanpt in vielen Gebränchen und
Meinungen die ſich an den Himmelfahrtstag knüpfen eine
große Rolle und wir dürfen wohl daraus ſchließen daß dieſer
Tag welcher jetzt dem Gedächtniß der Himpielfahrt Chriſti
geweiht iſt und in England der heilige Donnerstag holhy
Thursday heißt in vorchriſtlicher Zeit gleich dem Grün
donnerstage ein dem Donar beſonders heiliger Tag geweſen
ſein müſſe der wahrſcheinlich in die zwölf Tage des Maifeſtes
fiel Darum wurden auch am Himmelfahrtstage die Flur
gänge abgehalten um vom Donargotte welcher ſich nicht
minder des Viehes wie der Pflanzen annahm Schutz für die
Saagten zu erflehen Die Eſch oder Flurgänge in katholiſchen
Gegenden bei welchen man die ganze Gemarkung mit einem
Krüzifix durchzieht an vier Stellen Halt macht um ein Stück
aus allen vier Evangelien zu leſen und den Wetterſegen zu
ſprechen ſind in den katholiſchen Gemeinden Schwabens vom
Himmelfahrtstag anf den Pfingſtmontag verlegt worden Da
egen wird in Weingarten bei Aldorf noch alle Jahre am
aäge nach der Himmelfahrt dem ſogenannten Wetterfreitag

der berühmte Blukritt gehalten bei welchem die Religuie des
P heiligen Blutes in feierlicher Prozeſſion durch die Felder ge
kragen und das Korn geſegnet wird damit kein Wetter ihmſchebe Ebenſo iſt in len Gegenden Schwabens die Anſicht

herrſchend geblieben daß die aufgehende Sonne am Himuel
fahrtsmorgen drei Freudenſprünge macht wie es anderwärts
vom Sonſenaufgang am Oftermorgen behauptet wird und
die Rentlinger zogen früher ſchon um Mitternacht mit
Fackeln auf die Achalm um dies Schauſpiel mit an
zuſeben und die Sonne bei ihrem Hüpfen mit Muſik zu beet mäncher abergläubiſche Brauch und manche Gepflogenheit grüßeu

1901
eines unter mehreren ſind ſie unentbehrlich Noch wirkſamer
und darnm vor allem wünſchenswerth wäre ein erhöhtEinfluß unſerer Volksvertretung ber

Deutſches Reich
e Prigzen T und Perſonalngchrichten

rinzeſſin Margarethe von Heſſen die jüngſteSchweſter des Kaiſers und Gemahlin des Prinzen Friebelg
Karl von Heſſen die wie geſtern bereits kurz gemeldet eines
Zwillingspaars zweier Prinzen genas iſt damit Mutter von
ſechs Prinzen geworden Dem am 23 November 1893 und
29 Oktober 1894 geborenen Prinzen Friedrich Wilhelm und
Maximilian folgten am 6 November 1896 die Zwillinge Philipp
und Wolfgang denen ſich geſtern das zweite Zwianreihte d geſ as zweite Zwillingspaar

Matriknlarbeiträge und Bierſteuer
Je mehr ſich die einzelſtaatlichen Regierungen dagegen aus

ſprechen daß der Ausfall im nächſtjäbrigen Reichsetat auf dem
Wege einer Erhöhung der Matrikularbeiträge zu decken geſucht
werde deſto entſchiedener wird ihnen von denjenigen Seiten
welche mit der ſeitlang befolgten Anleihewirthſchaft ſich nicht be
freunden können und auch Eegner weiterer indirekter Steuern
ſind zu Gemüthe geführt daß es kaum einen anderen Ausweg
aus dem finanziellen Dilemma geben dürfte als den welchen die
Matrikularbeiträge weiſen Sogar die Centrumspreſſe beginnt
jetzt ſich gegen eine Entlaſtung der Einzelſtaaten von dieſen Bel
trägen für das Reich auszuſprechen und es klingt ziemlich ent
ſchieden wenn ſie in einer Polemik gegen die einzelſtaatlichen
Finanzminiſter ſchreibt

Wo waren denn die Herren als diejenigen Aus
gaben beſchloſſen wurden für welche im nächſten Jahre die
Deckung fehlen wird Wo waren ſie als vor zwei Jahren
vom VBundesrath die Flottenvorlage eingebracht und
durchgeſetzt wurde welche mit tödtlicher Sicherheit zu der jetzt
drohenden Erhöhnng der Matriknlarumlagen ſühren mußte
Das iſt auch damals mit aller Beſtimmtheit vorausgeſagt
worden aber von jenen Herren Finanzminiſtern hat man
damals nicht das mindeſte gehört Jetzt kann s denn
natürlich den Herren Finanzminiſtern der kleineren Bundes
ſtaaten angſt und bange werden Abex was wollen die Herren
jetzt noch machen Die Flottenvorlage iſt Geſetz und die Koſten
müſſen aufgebracht werden Soweit andere Mittel nicht vor
banden ſind und ſie werden nicht vorhanden ſein bleibt gar
nichts anderes übrig als ſie durch Matrikular
umlagen aufzubringen Oder wiſſen ſie einen anderen
Rath Anleihen Dafür iſt der Reichstag nicht mehr zu
baben nachdem einmal das richtige Prinzip eingeführt iſt
laufende Ausgaben nur aus laufenden Einnahmen zu beſtreiten
Neue Steuern Das geht nicht ſo raſch und da ſpricht
auch der Reickstag noch ein Wort mit die indirekten Steuern
des Reiches ſind bekanntlich fo hoch augeſpannt daß es recht
ſchwer werden würde noch eine nicht allzu ſehr drückende neue
indirekte Steuerquelle zu finden Ohne Matrikularumlagen
wird s alſo nicht gehen Die Herren Finanzminiſter werden
unter dieſen Umſtänden in ihren Landtagen einen ſchweren
Stand bekommen Man braucht aber kein Mitleid mit
ihnen zu haben denn ſie haben ſich die Suppe ſelbſt ein
gebrockt

Man könnte nur wünſchen daß die beſſere Einſicht die aus
dieſen Worten ſpricht auch ſtandhält wenn es gilt den hier
verfochtenen Standpunkt im Parlament zu vertreten Allerdings
gehört dazu eine gewiſſe Selbſtüberwindung denn das Centrum
iſt nicht zuletzt mitverantwortlich für die finanzielle Kalamität
die dem Reiche droht weil es die Koſtendeckung für das Flotten
geſetz arrangirt und dieſem dadurch den Weg geebnet hat Aber
angeſichts der immer näher rückenden Gefahr einer Bierſteuer
werden ſich die Centrumsleute dieſer Selbſtkritik ſchon unter
ziehen müſſen wenn ſie nicht Gefahr laufen wollen den Voden
bei dex großen Mehrheit ihrer Wähler zu verlieren denn das

Jn Thüringen glaubt man daß der Kyffhänſer ſich in der
Nacht vor Himmelfahrt öffne und alle Herrlichkeit der Tiefe
ſichtbar werde und in der Umgegend von Zürich wallfahrtet
Alt und Jung am Himmelfahrtstage nach dem Uetliberge auf
deſſen Spitze man nach der Volkserzählung vor Sonnengufgang
die Himmelswohnnngen der Seligen geöffnet ſieht und Jeſus
ſelbſt erblickt wie ex die Engelchen herzt und koſt

Jn Heſſen iſt die Silte verbreitet an dieſem Tage Berge
zu beſteigen heilkräftige Kränter zu ſuchen zu ſingen und zu
tanzen Auch in Weſtfalen pflegt man Kränkchen zu pflückeit
und in mehr als einer Gegend Deulſchlands winden die
Mädchen Kränze ans weißen und rothen Blumen um ſie in
der Stube oder dem Stalle aufzuhängen wo ſie hängen
bleiben bis ſie das nächſte Jahr durch friſche erſetzt werden
Man nimmt dazu gewöhnlich das FrühlingsNuhrkraut welche
Pflanze in Süddeutſchland und vorzüglich in Württemberg
auch Himmelfahrtsblume genannt wird Es kann nicht wunder
nehmen daß ſich an dieſe Himmelfahrtsbiume allerlei Myſtik
anknüpft die zum Theil noch in das leicht erkenubare Gewand
des altger manchen Heidenthums gekleidet iſt Wenn man
heißt es im Schwabenlande am Himmelfahrtétage die Pflanze
noch vor Sonnenaufgang pflückt ſie in Kräuze windet und das
ganze Jahr hindurch in den Stuben und in Ställen aufhäugt
ſo hat ſie die Kraft den Blitz von Menſchen Vieh und
Häuſern fernzuhalten ja es giebt ſogar Lente die behanpten
daß man ſich vermittelſt des röthlichweißen Blümleins nun
ſichtbar machen könne Von ungemeiner Bedeutung iſt das
Pflänzlein in Kriegszeiten an einem doppelten Sonntage aus
gegraben macht es ſchußfeſt Jn Ulm und ſeiner Umgebung
heißt die Himmelfahrtsblume uuch Engelblinchen weil nach der
Legende die heiligen Engel es in den Händen trugen als ſie
dein gen Himmel fahrenden Heiland zum Empfange entgegen
flogen

Die Thüringer h berlchten daß am Himmelſahrtstage
die ſogenannte Glückebinme blühe und am Harz iſt es das
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Finanz Gannerthum

mit einer neuen Brau oder Bierſtener Vorlage ernſtlich zu
rechnen iſt kan n kaum noch einem Zweifel unterliegen zumol
eine ſolche Sten er yur den agrarfſchen Beſtrebungen entſprechen
würde Konnte m on doch durch die letzten Verhandlungen über
die Bronntwelnſtenervorl age deutlich das tiefe Bedauern der
Oſtelbier hbören daß der nicht im Verhältniß
zur Zunahme der Bevölkerung ſteige Wenn man das Vier
verthenert ſo fördert man den Branntweinverbrauch darüber
ſind alle Volk wirthe einig aber man wird nach alter Methode
beſtreite daß die Erhöhung der Brauſteuer vom Volke geſpürt
werde Dieſf er Meinung iſt auch die Voſſ Ztg wie aus fol
genden Auslaſſungen hervorgeht

Zuerſt werden allenthalben kommunale Blerſieuern eineſthrt oder nach Möglichkeit erhöht das merkt man nicht
Vn ſoll der Zoll auf Gerſte erböht werden das merkt
man nicht Auch der Hopfenzoll ſoll erhöht werden Wieder
merkt man es nicht Und dann die Erhöhung der Brauſtener

wer wird wenn er lonſt von guter Geſinnung iſt
behaupten der Brauer oder der Schankwirth könne dieſe un
merkliche Steuer nicht tragen Die Millionen die dabei ab
fallen ſollen müſſen alſo wohl aus der vierten Dimenſion
kommen Für alle diejenigen Kreiſe die dieſem ſchönen Aber
glauben nicht leben liegt einiger Anlaß vor ſich rechtzeitig
zu regen und der Bierſchlange den Kopf zu zertreten Die
Erhöhnmnge der Brauſiener richtet ſich in erſter Reihe gegen
den ſonſt heiß umworbenen Mittelſtand und gegen die
minder bemilkelte Bevölkerung auf deren Schultern die neue
Steuer abgewälzt werden müßte Die Bierſtener iſt bente
ſchon in Deutſchland gerade hoch genng höher als für den

dheilfamen Kampf gegen die Branntweinpeſt wützlich iſt Sind
nene Stenern im Reich ſo nöthig wie ſie nach den amtlichen
Erklärungen bei der Flottenfrage unnöthig ſein ſollten ſo
müſſen ſie endlich den Klaſſen auferlegt werden die ſie tragen
können nicht aber der minder bemittelten Bevölkerung die
jetzt ohnehin durch die Erhöhung der Getreidezölle getroffen
werden ſoll

Auf dieſer Anſicht beharren alle Parteien von einem Theil der
Nationalliberalen an bis zur radikalſten Linken hinüber Von
dem Cent rum aber wird es abhängen zu entſcheiden Noch iſt
ſeine Freundſchaft mit den Agrariern zu eng als daß wir ohne
weiteres geneigt ſein könnten anzunehmen es werde aus ſeiner
oben citirten Meinung hinſichtlich der Matriknlarbeiträge die
entſprechenden Konſcquenzen ziehen am Ende aber muß es doch
ſchließlich auch einmal einſehen daß es als Volkspartei keine
agrariſche Politik treiben kann Denn agrariſch geſinnt ſein
heißt volksfeindlich geſinnt ſein

Antiſemitiſche Wahrheitsfälſchung
Uns dem ſattfam bekannten Flugſchriften Verlage von The od

Fritſch in Leipzig wird jetzt von antiſemitiſcher Seite ein
Flugblatt zu Gunſten der Erhöhung der Getreide
zölle verbreitet das alle früheren Leiſtungen dieſes Verlages
an maßlofer Verhetzung und Verwilderung des Tones in den
Schatten ſtellt Die dem eigentlichen Thema voransgeſchickten
Merkſprüche geben hiervon ſchon einen bezeichnenden Vor
geſchmack Einer derſelben beginnt mit den Worten Es giebt
nur zwei ſich ſchroff gegenüberſtehende Klaſſen im deutſchen
Volke die ehrlichen Leute und die Gauner Die letzteren
ſind natürlich die Gegner der Getreidezoöllerhöhung die mit Be
zelchnnngen wie Finanz Gannerthum Geld Gaunerthum

Groß Gamerthum Welt Gaunerthum voterlandsloſes
Ganunermoöral Herrlichkeit der

Schurken förmlich überſchüttet werden Zur Charakteriſtik
des volks wirthſchaftlichen Niveans des Verfaſſers dieſes Hetz
flugblattes ſeien unr einige wenige beſonders draſtiſche Unſinnig
keiten hervorgehoben

Der Acker bringt henute, heißt es in dem antiſemitiſchen
Elaborat trotz intenſivſter Wirthſchaft nicht viel
mehr hervor als vor 100 Jahren

Man muß wirklich ſtaunen über die Unverfrorenheit mit der
das Flugblatt die in den letzten Jahrzehnten in geradezu über
räſchendem Grade dank der Fortſchritte der Wiſſenſchaft erfolgte
Steigerung der Ertragsfähigkelt des deutſchen Ackers einfach
hinwegzulengnen ſucht Dann ergeht ſich das Flugblatt in
maßloſen Uebertreibungen der Leutenoth auf dem
Lande

Alles läuft in die Stadt weil es dort ſcheinbar beſſere
Löhne giebt und mancher Rittergutsbeſitzer hat
ich längſt gewöhnt gelegentlich ſelberSchippe und Hacke in die Hand zu nehmen
wenn nicht die ganze Karre ſtillſtehen foll

Werx s nicht glaubt iſt natürlich einer der internationgalen
Wucher Kapitaliſten Ungewöhnlich niedrige Brotpreiſe ſind
nach der Behauptung des antiſemitiſchen Flugblattes faſt immer
ein Zeichen der Verdlenſtloſigkeit und des wirthſchaftlichen Rück
ganges Daraus ergiebt ſich der wirthſchaftliche Er
fahrungsſatz Brot theuer guter Verdienſt Brot billig

keine Arbelt kein Verdienſt Mit einer ernſthaſten Wider
legung dieſes handgreiflichen Unſinns wäre dem Hetzflugblatte

zu viel Ehre angethan Aber viedriger gehängt zu
werden verdient es doch e

Politiſches
e Jn Ergänzung und Richtigſtellung der Meldung Jtalien

ſei zur Entſendung von Vertretern zu den Handels
vertragsverhandlungen nach Berlin aufgefordert worden
weiß der Handelsvertragsverein mitzutheilen daß bisher nur ein
Meinungsaustauſch zwiſchen der deutſchen Regierung und
der italieniſchen Botſchaft in Berlin ſtattgefunden hat damit die
Namhaftmachung der Vertreter rechtzeitig erfolgen kann und
nicht mit den üblichen gegenſeitigen Anfragen über die in Be
tracht kommenden Perſönlichkeiten und ihre Annahme durch die
andere Macht Zeit verloren werde Von einer baldigen Ent
ſendung der Vertreter nach Berlin kann vollends keine Rede
ſein da eine ſolche keinen Zweck hat ehe nicht die grundlegende
Frage des Zolltarifs der angewendet werden ſoll gelöſt iſt

Die von der Barm Ztg verbreitete anch von uns im
geſtrigen Abendblatt wiedergegebene Mittheilung über Marxund Blanel iſt wie uns von einem Berliner Mitarbeiter ge
ſchrichen wird in mehreren Punkten irrthümlich Richtig iſt
daß Marx in der zweiten Hälfte der ſiebziger Jahre die Abſicht
haſte nach Deutſchland zu kommen aber nicht incognito ſondern
ganz offen Damals ließ ihm Miquel der davon erfuhr
mitthellen er möge feine Abſicht nicht ausführen da es nicht
ausgeſchloſſen ſei daß man ihm ſeitens der Polizei Schwierig
keiten bereiten werde Uebrigens hat ſich Marx verſchiedenemale mit Bewilligung der Wolgei in Deutſchland aufgehalten

So Ende der ſechziger und Anfang der ſiebziger Jahre wo er
ſich einige Tage in Berlin Frankfurt a M und Leipzig auf
gehalten hat Jn Hannvver hat
lang aufgehalten und dort die Korrekinr ſeines Buches Kapital
geleſen es im Verlage von Otto Meißner in Hamburg er
ſchienen iſt

Volkswirthſchaftliches
Jn den deutſchen Münzſtätten ſind im Laufe des

Monats April für 1,021,920 Mark Doppelkronen und für
3,686,940 M Kronen beide Beträge auf Privatrechnung für
472,500 M ſilberne Fünfmarkſtücke ſür 2,259,996 M Zwei
markſtücke und für 6809 99 M Einpfennigſtücke geprägt
worden Von den zur Einziehung gelangenden Münzſorten
waren amtlicher Mittheilung zufolge Ende April noch für 4,1
Millionen goldene Fünfmarkſtücke für 6,3 Millionen ſilberne
und ſür 2,7 Millionen Nickelzwanzigpfennigſtücke im Umlauf
Die Zahl der im Umlauf befindlichen goldenen Fünfmarkſtücke
und ſilbernen Zwanzigpfenniger dürfte aber erheblich geringer
ſein da große Mengen beider Münzen zu Schmuckſaächen ver
arbeitet worden und viele verloren gegangen ſind

Kirche und Schule
Die außerordentliche Delegirten Verſammlung der Pro

vinzialvereine von akademiſch gebildeten Lehrern der
höheren Unterrichtsanſtalten Preußens hat wie jetzt erſt
bekannt wird am 21 v M in Berlin folgende Erklärung
beſchloſſen

Die Wünſche des Oberlehrerſtandes an deren Spitze die
Gleichſtellung mit den Richtern erſter Jnſtanz ſteht ſind durch
den bernfenen Vertreter der Delegirtenverſammlung ſeit einer
Reihe von Jahren regelmäßig dem Kultusminiſterium mit
getheilt und von dieſem wohlwollend entgegengenommen worden
Mit Dank erkennen wir an daß viele Wünſche ihre Erfüllung
gefunden haben und daß dadurch in mancher Beziehung eine
weſentliche Beſſerung eingetreten iſt Der Wunſch nach Gleich
ſtellung mit den Richtern iſt noch nicht erfüllt Nachdem dieſer
Wunſch feit mehr als 50 Jahren auch von den Behörden als
ein berechtigter anerkannt worden iſt können wir ihn nicht
plötzlich als einen unbeſcheidenen betrachten und aufgeben viel
mehr müſſen und werden wir ihn nach wie vor vertreten
Auch können wir nicht darauf vexzichten falſche Anſchauungen
die ſeiner Erfüllung entgegenſtehen durch die Preſſe zu be
richtigen boch wird dies wie bisher ſo auch in Zukunft ſtets
in rein fachlicher und maßvoller Weiſe geſchehen Einzelne in
der Preſſe gefallene das Maß überſchreitende Aeußerungen
mißbilligen wir wie dies die gedruckten Berichte der Pro
vinzialvereine und der Delegirten Verfammlungen beweiſen
ſind aber der Meinung daß in ſolchen Aenßerungen kein
Grund gefunden werden kann den berechtigten auf ſeine
Hebung hinzielenden Wünſchen des geſammten Oberlehrer
ſiaundes die in den Beſchlüſſen der Delegirten Verſammlungen
zum Ausdruck gekommen ſind die Erfülluns zu verſagen er
Oberlehrerſtand erſtrebt materielle Aufbeſſ erung und äußere
Ehren nicht zum wenigſten auch deswegen um weit ver
breitete Vorurtheile zu zerſtören Denn er iſt der Anſicht
daß größe Kreiſe unſeres Volkes ſich von ihm fernhalten weil
ihm immer noch die gebührende Stellung verſagt geblieben iſt
und daß deshalb zum Schaden der Schnle und der heran
wachſenden Jugend ein fortdauernder Mangel eines aus
reichenden Nachwuchſes an Lehrkräflen zu befürchten iſt Wir
wollen uns jedoch durch die in letzter Zeit erfahrenen Ent
täuſchungen die Freudigkeit in unſerm Berufe nicht mindern
laſſen weil wir an der Hoffnung ſeſthalten daß die Zukunft
uns die Erfüllung unſerer Wünſche bringen und dadurch ge
ſtatten wird uns allein den idealen Zielen unſeres Berufes
zuzuwenden

Aklermannsherrnkraut das an dieſem Tage geſucht wird weil
es Glück für Vieh und Menſchen bringt und namentlich be
wirken ſfoll daß die Mädchen in demſelben Jahre unter die
Hanbe kommen Geſchieht dies nicht ſo rufen ſie mit grim
miger Reſignation

Dat Allermannsheeren
Dat böſe Krut
Dat hebb ick eſocht geſucht
Un bin doch noch keine Brut

Wie ReinsbergDüringsfeld erzählt feiert man in einkgen
ſächſiſchen Ortſchaften am Himmelfahrtstage das Feſt zu Ehren
einer Königin Eliſabeth bei welchem man eine Tonne Bier
trinkt und in der eigens dazu erbauten ſogenannten Himmel
fahrtsſcheune tanzt Früher bis noch nach Mitte des vorigen
Jahrhunderts verſammelte man ſich vor dem Tanze am Ge
meindebrunnen und trank dort ſieben Rinkeimer Bier während

dabei u vorgeleſen wurde woher das Feſt ſtamme Die
Ueberli erung erzählt nämlich wie unſer Gewährsmann be
richtet vor mehr als ſechshundert Jahren ſei eine Königin
Namens Eliſabeth durch das Dorf Fienſtedt gekommen die
Einwohnerſchaft habe ſie feſtlich empfangen und ihr ſieben
Rinkeimer Bier angeboten worüber die Königin ſo erfreut
a ſei daß ſie den Bewohnern von Fienſtedt und den

chbarten Dörfern die das Gleiche gethan alle Steuern auf
ewige Zeiten mit der Bedingung erlaſſen habe jede Gemeinde
e ährlich am Himmelfahrtstage der Königin zu Ehren

Rinkeimer Bier am Gemeindebrunnen trinken im Unter
laſſungsfalle aber verpflichtet ſein der Obrigkeit den Zehnten
und dazu noch ein ſchwarzes Rind mit weißen Füßen einen

ſegenbock mit vergoldeten Hörnern und ein vierſpänniges Fudere i n e chiedenen Gegenden auf di
o feiert man den verſchiedenen Gegenden anf die verſchledenſte Weiſe das wach eſt Und wie ehedem

Enſere Vorfahren ihre auf dem blühenden Anger

La

und unter grünenden Bäumen feierten ſo verleben auch wir
gern den Himmelfahristag in Gottes freier Natur Steht
doch gegenwärtig der Frühling mitten in ſeinen Flitterwochen
und ladet die Menſchenkinder lachenden Mundes und leuchtenden
Auges zu ſich zu Gaſte bereit ſie in ſeinen blüthenreichen
duftigen Schoß aufzunehmen Niemand der ein menſchliches
Fühlen in der Bruſt empfindet kann dieſer zauberiſchen Lockung
widerſtehen und wer ſich der Umarmnng dieſes unvergleichlich
lieblichen Gaſtgebers mit der nöthigen herzlichen Genußfreudig
keit hinzugeben verſteht wird darin immer wieder einen nun
erſchöpflichen Quell der Erfriſchung und Verjüngung für Geiſt
und Gemüth finden ganz abgeſehen davon daß auch der Körper
dabei nicht ohne Gewinn ausgeht Darum iſt es auch zu ver
r wenn gerade der Himmelfahrtstag für die in des Tages

t und Arbeit ſich mühende Menſchheit ſeit Wochen den
Gegenſtand von Plänen und Entwürfen bildet deren Jnbegriffund Endziel ohne Anénahme Gottes ſchöne Natur und es ſt

leicht erklärlich wenn man ſich dieſen Tag nicht ſo recht ohne
Sonnenſchein und blanen Himmel denken kann Auch für den
diesjährigen Himmelfahrtstag glauben wir gern was wir
wünſchen und hoffen nämlich daß uns ein echter und rechter
Maientag unt Vogelſang Sonnenglanz und fröhlichen Ge
ſichtern beſcheert werden wird Der Lenz iſt ja ein gar freundlicher Herrſcher und wenn er ſeine Freunde die geplagten

Menſchenkinder unter dem Dache ſeines grünen Zeltes einpfängt
forgt er nicht nur für Augen Ohren und Naſe auch für Zunge
und Gaumen läßt er ſeine Wichtelmännchen arbeiten und wenn
die dauftende Waldmeiſterbowle in fröhlicher Runde erſcheint
vermag der durſtig frohe Naturfrennd kaum zu begreifen
warum die Menſchen oft einander das Leben ſo ſauer machen
müſſen Jm friſchen jugendlichen Reize lacht die Welt möge
auch das heitere Licht der Maienſonne am frhönen Himmeifahrts
tag in ungetrübtem Glanze ſtrahlen

ex ſich einmal mwongate

Auch dieſer Reſolution darf man nachfagen daß ſie du

deutſche

maßvoll auftritt Ob die Oberlehrer beim Kulins miniſter
undnamentlich auch beim nenen Finanzminiſter der ja urſprij

ins Kultusminiſterinm berufen werden ſollke jetzt wehr inglich
ſinden und Glück haben werden erſcheint nach wie vor der
obwohl Pr Studt kürzlich die Veröffentlichung eines o
ſionsberichts über die Alter verhältniſſe der Oberlehrer
Miquel hintertrieben haben ſollte angeordnet hat die

Parlamentariſches
Jn der Budgetkommiſſion des Reichstdie Behauptung aufgeſtellt worden daß die für vie e war

ſchloſſene Landtagsſeſſion beſtimmte Sekundärbahnvortg
bereits in den erſten Monaten des Jahres zur Vorlegung ſeg
geſtellt geweſen ſei Dieſe Behaupinng entſpricht, ſo e
ſich die Berl Pol Nachr vernehmen dem thatſächli en
Sachverhalt nicht Die Vorverhandlungen die nothwengt
ſind um die betreffenden Bahnpläne zur Vorlegung an d 2
Landtag reif zu machen insbeſondere die Vertragsverhänd lung
mit den anderen Bundesſtaaten ſowie die Verhandlungen n
den betheiligten Miniſſerialreſſorts ſind erſt zu einem
ſpäteren Zeitpunkte zum Abſchluß gelangt Sobald dies e
Fall war iſt die Allerhöchſte Ermächtigung zur Einbringu
der Vorlage an den Landtag eingeholt worden Die Ein
bringung ſtand unmittelbar bevor als der Seſſiong
ſchluß eintrat Jm übrigen wird bekanntlich die Bauthätigkeſt
der Eiſenbahnverwaltung dadurch nicht beeinträchtigt werden
weil ihr ans den Vorjahren noch mehr Kredite zur Verfüqun
ſtehen als ſelbſt bei Anſpannung aller Kräfte im Laufe de
Etatsjahres verwendet werden können Ebenſo dürſte nach den
Erfahrungen im Je 1899 die Entwickelung des Kleinvahn
weſens nicht geſchädigt werden wenn jetzt in manchen Fällen
die Zuſicherung einer e ä wie damals an die
Vorausſetzung geknüpft werden muß daß die Mittel demnächſt
vom Landtag bereitgeſtellt werden ſollen

Verwaltung und Rechtspflege
Jn einer Zeit wie der jetzigen in der in Preußen

die Majeſtätsbeleidigungsprozeſſe zu ſtändigen Er
ſcheinungen gehören und faſt in allen Fällen mit Verurtheilungen
enden erſcheint der freimüthige Ausſpruch eines
bayeriſchen Staatsanwalts der den Geſchworenen die
Findung des Spruches Nicht ſchuldig nahelegte entſchieden
beſonders beachtenswerth Das niederbayeriſche Schwurgericht
ſprach nämlich den Redacteur eines Lokalblättchens von
der Anklage der Majeſtätsbeleidigung begangen durch eine
Kritik des bekannten vom Kaiſer an Lord Roberts gerichteten
Telegramms frei nachdem der Staatsanwalt vorher u g qus
geführt hatte man dürfe wohl die politiſchen Akte eines Fürſten
einer abfälligen Kritik unterziehen Es ſei ja bekannt daß der

Kaiſer mit ſeiner Politik mit dem größten
Theile des Volkes nicht in Einklang ſtehe nachdem er
eine england freundliche Haltung einnehme während das deutſche
Volk dem tapferen Burenvolke ſeine Sympathien entgegenbringt
Die Kritik wenn auch noch ſo ſcharf müßte ſich aber in den
Grenzen des Anſtandes bewegen und keine beleidigende werden

Einen preußiſchen Staatsanwalt dem ſolcher Freimuth
gut ausginge könnte man wohl nach Muſter des Diogenes mit
der Laterne ſuchen

Eine nachahmenswerthe weltere Verbilligung des Eiſen
bahnverkehrs die ihn wefentlich heben dürfte hat Baden be
ſchloſſen Es will vom 1 Juni an Kilometerhefte zu
500 Kilometer für 12 50 M ausgeben mit Jahresgiltig
5 gnv Rückerſatz von 50 Pfg bei Ablieferung des abgenützten

eftes
e

Arbeiterbewegung
Die Belebung des Arbeitsmarktes zu Beginn des

Frühjahrs hat eine Zunahme der Beſchäftigten zur Folge
gehabt Bei den Krankenkaſſen ſoweit ſie an die Berlcht
erſtattung der Berliner Halbmwonatsſchrift Der Arbeitsmarkt
angeſchloſſen ſind ſtieg die Zahl der Mitglieder um 4,4 Proz
gegen 3,6 Proz im gleichen Mongt des Vorjahrs Dieſe
Steigerung hat jedoch nur dazu gedient die in den letzten
Monaten geriſſenen Lücken ein wenig auszuſüllen denn im
ganzen gerechnet hat ſeit dem 1 Okt die Zahl der Kranken
kaſſen Mitglieder um 5,1 Proz zugenommen in dieſem Jahre
ſich überhanpt kanm merklich 0,7 Proz vermehrt Daß in der
That der Arbeitsmarkt nach wie vor Ueberfüllungzeigt tritt an den Arbeitsnachweiſen zu Tage Auf 100 offene
Stellen kamen im April 141,4 Arbeitſuchende gegen 93,4 im
gleichen Monat des Vorjahres Uebereinſtimmend berichten die
Arbeitsnachweiſe daß die Bauthätigkeit namentlich auch unter
dem Drucke des Hypothekenmarktes den gewohnten Frühlings
Aufſchwung vermiſſen läßt Cementfabriken Ziegelelen Kalk
brenmnereien haben ihren Betrieb weſentlich reduzirt Neben
den Bauarbeitern erſcheinen dann namentlich die Metall
arbeiter fortgeſetzt als Arbeitſuchende ſo an den Arbeits
nachweiſen von Berlin Flensburg Göttingen Bielefeld

Gladbach Heidelberg Göppingen Reutlingen München u a m
Der Beſchluß des Koksſyndikats im Mai die Produktions
einſchränkung von 10 auf 20 Proz zu erhöhen läßt über den
ungünſtigen Gang im Eiſengewerbe keinen Zweifel

Heer und Flotte
Prinz Leopold von BayernJnſpecteur der 4 Armee Jnſpektlon zu der außer den dre

bayeriſchen Armeecorps das 3 und 4 preußiſche Corps ge
hören in der Woche vor Pfingſten Beſichtigungen im Bereiche
des 3 Armeecorps des brandenburgiſchen vornehmen

Zu der geſtern gemeldeten angeblich in Ausſicht genommeven
größeren Grenzſicherunng in dem Raume zwiſchen der
Linie Allenſtein Lyck und der ruſſiſchen Grenze wird noch ge
ſchrieben Da es ausgeſchloſſen iſt daß das in Oſtpreußen
ſtehende 1 Armeecorps auf den Grenzbezirk unter Entblößung
der ganzen übrigen Provinz zuſammengezogen wird müßte
wenn der in der Köln Zig angedeutete Plan verwirklicht
werden ſollte ein neues Armeecorps ſür dieſen Zwe
ebildet werden Die ganze Meldung erſcheint als 5
erſuchsballon um die Stimmung zu ſondiren Augenſchein

will man als Baſis für das neue Grenzcorps die im Jahre

wird als General

1898 dem 1 Armeecorps angegliederte 37 Diviſion benutzen
und dieſe durch Heranziehung einer Anzahl der im Jahre e
neugebildeten Jnfanterie Regimenter auf die Stärke

vollen Armeecorps bringen Vielleicht beuntzt man auch s x
die Gelegenheit um dieſen Regimentern die ihnen noch fehlende
dritten Bataillone zu geben

Wegen vorſchriftswidriger Behandlung Unter
gebener iſt nach Privatmeldungen aus Neiſſe der neten
mann r vom 83 Jnf Regt in Oppeln zu 32 gFeſtung verurtheilt worden Die Verhandlung fand unter Ab
ſchiuß der Oeffentlichkeit ſtatt

Koloniales
Gerüchte von Entdeckungen reichhaltiger Kupfe rein

und über Kusſichten auf Gold und Diamantenſune al
Deutſchſüdweſtafritka tauchen von Zeit zu Zelt in on
freundlichen Zeitungen anf So wurde vor einiger d bad
vielem Geräuſch die Äuffindung eines Knpferiggers bei Wehen
im Geblet der South African Territories Lid im Achieit
Theile des deutſchen Schutzgebietes verkündet Ju W uns der
andelte es ſich aber wie der Leutnant a D 85 i dem
iation Lüderſbbucht in einem Briefe vom 20 März
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be tigen in keiner Hinſicht zu denten Wo l iſt Gold ebenſo wie Kupfer in
Gegenden des Landes in geringen Mengen vorhanden nirgends
ber haben bisher irgend welche Anzeichen zu der Hoffnung auf

abbanwürdige Lager berechtigt

Proteſte gegen die Brotverthenerung
lädtiſchen Kollegen in Kiel haben eine Petitionu bie Erhöhnng der Getreidezölle beſchloſſen Für dieſe

eiltiion ſtimmte der Magiſtrat geſchloſſen und das
tadtverordneten Kollegium mit 27 gegen 2 Stimmen

Die Petilion ſoll dem Bundesrath und ne Mitgliedern
es Reichstags zugeſtellt werden Der Magiſtrat der Stadt
Halle follte ſich ein Beiſpiel an dieſer ſchnellen Arbeit
nehmen

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Trotz des heute morgen mitgetheilten Dementis macht die
Kapſtädter Preſſe die Namen und Perſonen der Kollegen
und Werkzeuge des Miniſterkandidaten Cecil Rhodes
und ihn ſelbſt des Langen und Vreiten zum Gegenſtande ein
gehender Beſprechungen Danach wird Rhodes ſehr einfach
ünd natürlich Premierminiſter und hat damit ganz Südafrika
einſchließlich des könlglichen Generalgonverneurs auch ofſiziell und
amillch in der Hand reſp in der goldgefüllten Taſche Sir
Gordon Sprigg wird Schatzſekretär Mr Smartt Arbeits
miniſter Sir Fanre Landwirthſchaftsminiſter MrGrah am Jnſtizſekrekär und der famoſe Dr Jameſon
Kolonlalſekretäir Das wäre ſo das Miniſterium nach dem
Herzen des ehrenwerthen Ceckl Rhodes und es wolle ſo heißt
es in der Preſſe ſoweit ſie zu der gutbezahlten fendalen
Gefolgſchaft Sr Ehren gehört greifbare Geſtalt annehmen ſo
bald der Beherrſcher Südafrikas dies für gut hält Sie nennt
ihn den politiſchen Meſſias der Südaſrika wieder einmal in
der Stunde der Gefahr und der größten Verwirrung erlöſen
ſoll und wird Indeſſen iſt Lord Kitchener laut amtlicher
Bekanntmachung zum Oberkommiſſar und Adminiſtrator der
Transvaal und Orange River Colonien ernannt worden und
zwar nicht als Stellvertreter Sir Alfred Milner s oder nur für
eine gewiſſe Zeitdauer ſoudern mit vollem Titel und um
faſſendſter Gerechtſame Wäre der Urlanb Milner s als
folcher eine Thatſache ſo würde die betreffende Proklamation
von einer Stellvertretung geſprochen haben

Rhodes und Kitchener werden aber nicht ſo leicht in die
Lage kommen den Buren etwas vorzuſchreiben denn denen
geht s jetzt recht gut Präſident Krüger erhielt erſt kürzlich
einen kängeren Bericht von Botha worin die Lage
der Buren als ſehr gut geſchildert und die Hoffnung auf einen
ſchließlichen günſtigen Kriegsausgang ausgedrückt wird Botha
erklärt er werde bis zum letzten Athemzuge aushoarren

Die in das ſüdöſtliche Dreieck von Transvaal entſandten
engliſchen Kolonnen die Votha gefangen nehmen oder
vernlchten ſollten ſind gezwungen worden ſich nach Norden auf
die Delagoabay Bahn zurückzuziehen und die Buren
ſind wieder vollſtändig Herren des Landes zwiſchen den beiden
Eiſenbahnlinien Nicht allein Dewe hat den Vaal nach
Transvaal zu überſchritten ſondern auch Böotha ſeine Streit
kräfte im Karolinag Diſtrikt konzentrirt General Campbell
wurde beim Rückzuge auf Middelburg von einer ſlarken
Burentruppe mit vier Geſchützen ſchwer bedrängt ebenſo
Smith Dorrien der parallel mit Campbell nach Wonder
fontein marſchirte General French hat nämlich ſ Z un
gehenre Felder mit Kaffee und Getreide ſtehen laſſen die den
Buren jetzt als Proviant dienen

Fraukreich
Die Frübiahrsſeſſion der Deputirtenkammer die voraus

ſichtlich bis zum 14 Juli dem Tage des Nationalfeſtes dauern
wird wurde geſtern vor ziemlich gut beſetztem Hauſe eröffnet
Sämmtliche neuen Interpellationen wurden binter die alten
zurückgeſtellt nachdein Delcaſſé gegen die Interpellation
Caſtelin über die Flottenkundgebungen von Nizza und
Toulon proteſtirt hatte Die franzöſiſche Bevölkerung führte
er aus habe keinerlei Widerſpruch in der Anweſenheit der
Ruſſen und der Jlkaliener erblickt Die Kundgebung der
talieniſchen Flotte habe den Franzoſen bewleſen weich herzliche
Beziehungen zwiſchen Frankreich und Jtalien hergeſtellt ſeien
und die Anweſenheit ruſſiſcher Kriegsſchiffe ſei in den Augen der
Franzoſen ein neuer bezeichnender Ausdruck des Vertrauens
das der Zar in Frankreich ſetze und in alles was in Frankreich
vorgehe Der Zar habe ein nenes feinfühliges Mittel gefunden
eine Alllanz zu beſtätigen die unerſchütterlich bleibe wie die
nationalen Jntereſſen deren Wacht ſie darſtelle

T

Provinzialnachrichten
r Schkeuditz 15 Mal Einſturz eines Gerüſtes Der

25 jährige Maiixer Otto Morche war am Monſag mit noch
einem Maurer mit dem Abputzen eines Hauſes beſchäftigt zu
welchem Zwecke ſie ein Gerüſt erbaut hatten Als ſich beide

Soelege

chrichten lediglidieklame denen Mineralien e ſib 8 ſich
x es in dem Schreiben als völlig werthlos erwieſen

H rm vielen

etwa in einer Höbe von 5 m auf dem Gerüſt beſanden löſte
plötzlich ein Riegel ſo daß das ganze Gerüſt zuſämmenbrach und die beiden Manrer mit W die Tiefe ſtürzten

Wäbrend der eine Maurer mit geringfügigen Abſchürfungen davon
kam erlitt M ſchwere Verleßungen am Kopfe linken Arm und
dem linken Unterſchenkel Nach Anlegung von Nothverbänden
wurde der Vernnglückte mittelſt Krankenkorbs nach der Halleſchen
Klinik übergeführt

Naunmburg 13 Maf Vermißte Perſonen Hier
ſelt kurzem dreiund in der nächſten Umgebung werden

Perſonen vermißt Aus unſerer Stadt verſchwand der
des Brieſmarken77jährige Kaufmann Zſchwoſeta Vaſer

aus dem Dorfe Großjeng der 30ſjährigede Zſchieſche
Siuzer Zenner und aus unſerem Vorſiadtorte Almrich das

18jährige Mädchen Kreß Bei den beſden Männern liegt wohl
geiſtige Erkrankung vor das Mädchen hat anſcheinend den Tod
geſucht weil ſich ihr Bräutigam inſolge eines auf ſie gefallenen
ungerechtfertigten Verdachtes von ihr abgewendet hat

Theißen 14 Mai Nohheit Jm Gaſthof Blauer
Stern fand ein Vereinsvergnügen ſiott Gegen 11 Uhr nachts
drangen mehrere berüchtüigte Individuen in das Lokal ein und
fielen ſoſort über einen der anweſenden Gäſle ohne jeden Grund
her ihn übel zurichtend Darouf ſchloſſen ſich ihnen noch
verſchiedene Burſchen an und bereiteten dem Vereinsvergnügen
dadurch ein vorzeitiges Ende daß ſie den Soal durch Gewali
thaten vollſtändig räumten Unter den rüden Paktronen that
ſich beſonders einer hervor welcher ſchon Verſchiedenes anf dem
Kerbholze ſitzen hat Dieſer zerſchlug mehrere Stühle und Bier
gläſer an den Köpfen der Änweſenden demolirte Tiſche und
Thüren und zerſchlug ſchließlich noch eine Fenſterſcheibe Keiner
der Anweſenden getraute ſich dem Wüthenden entgegen zu
treten der wie toll auf alles was ihm in den Weg kam ein
ſchlug Hierauf vergriff ſich der Strolch ohne jeden Grund noch
an Nachtwächter und verletzte ihn ſo daß er vom
Dienſte abtreten mußte Wie die Unterſuchung ergab hatten
ſich die Ruheſtörer vorgenommen ſich ans dem Stande zu
machen weit ſie demnächſt ihrer Aburtheilung wegen ſrüher be
gangener Rohheiten entgegenſehen ſie beſchloſſen vorher noch
eine Heldenthat auszuführen Hoffentlich werden die Strolche

Lattcherlhum entzogen denn durch ihr tolles Treiben in letzter
ver iſt die öffentliche Sicherheit im höchſten Grade geſährdet
worden

St Zeitz 15 Mak Funde gus der Steinzeit Schon
ſeit einiger Zeit beſchäftigt ſich Herr Karl Otto Lehrer in
Hollſteitz bei Droyſig mit Nachforſchungen nach Gegenſtänden
aus der Steinzelt und hat theils in Kies und Sandgruden im
Diluvium theils im Ackerland wo Tieſkultur betrieben wird
eine Anzahl Feuerſteingeräthe und Fenerſteinwoffen zwei
Hirſchgeweihſtücke die Bearbeilungsſpuren tragen ferner Knochen
und Zähne von Thieren aus der Steinzeit geſunden Vor einigen
Tagen iſt es dem fleißigen Forſcher gelungen in einer Sand
grnbe direkt auf einer ſehr ſchwachen anslaufenden Thonſchicht
einen Brandherd im Löß zu entdecken Es ſcheint nach allem
was uns der verdiente Forſcher mittheilt ſeine Annahme richtig
zu ſein daß das Maibachthal bel Hollſteitz und Oberſchwöditz
mit zu den Stellen in Deutſchland gehört wo bis jetzt die
älteſten Menſchenſpuren geſunden ſind und es werden ohne
Zweifel dieſe Funde das lebhaſte Jntereſſe der Fachgelehrten anf
die Gegend hinlenken,

m Nordhauſen 14 Mai Wohnungsnoth Streit
geſtern auch unſere Stadtverordneten befaßt Von der hier ge
gründeten Spar und Bangenoſſenſchaft war an die Verſamm
lung ein Schreiben gerichtet in dem dieſe erſucht der Genoſſen
ſchaft ihr Jntereſſe zuzuwenden Nach langer Debatte wurde
ein Antrag angenommen nach dem die betr Reſolntion dem
Magiſtrat als Material überwieſen wurde mit dem Erſuchen
über die darin erörterten Fragen insbeſondere über die
Arbeiterwohnungsfrage Unterſuchungen anzuſtellen
und event der Verſammlung geeignete Vorlagen zu machen
Jetzt haben auch in zwei weiteren Tabakfabriken die Ar
beiter ca 110 an der Zahl die Arbeit niedergelegt Die Zahl
der Ausſtändigen iſt ſomit auf 341 angewachſen

Perſonalien Am Schullehrer Seminar zu Dt Krone ſt der
Lehrer Fick zu Heiligenſtadt als ordentlicher Seminarlehrer angeſtellt worden

Abolda 14 Mai Lohnbewegung Die hieſigen
Färber haben um Lohnforderungen durchzuſetzen die Kündigung
eingereicht Jn Betracht kommen 100 Färber

Eiſenach 14 Mai Aus dem Gemeinderath Der
Konflikt der hinſichtlich des nenerbauten Krematoriums
zwiſchen der Groß herzoglichen Kirchen regierung und
unſeren ſtädtiſchen Behörden nun ſchon ſeit Jahresfriſt
beſteht hat in jüngſter Zeit eher eine Verſchärfung als eine
Milde rung erfahren ſo daß vorläufig noch nicht abzuſehen iſt
wann die in Verbindung mit dem Krematorinm unter einem
erbheblichen Koſtenanſwand aufgeführte Friedhofskapelle ihrer
Beſtimmung wird übergeben werden können Die von den
Gemeindebehörden
in der auch die Leichenverbrennung einen Platz gefunden
hat iſt von der Großherzoglichen Kircheninſpektion nicht
genehmigt worden vielmehr hat die oberſte Kirchenbehörde
im Auftrage des früheren Cheſs deß Kultusdepartements
v Pawel einen Gegenentwurf ansgearbeitet der nach

Selten günstige

der Tabakarbeiter Mit der Wohnungsnoth haben ſich

durch eine exemplariſche Geſängnißſtrafe auf längere Zeit ihrem G

Anſicht der Gemeindeverkretung Beſtimmungen enthält welch
für die Stadigemeinde ungnnehmbar und weder von
politiſchen noch auch vom kirchlichen Standpunkte zu billigen
ſeien Hierher rechnet man die Vorſchrift daß die durch Fene
zu beſtattende Leiche bezw der dieſe umſchließende Sarg der
Beginn der Treuerfeker aus dem Anfbewahrnungsraume vor den
Allax wo ſich unter einem mit einem teppichverhängten Aufbau
der Verſenkungsranm befindet getragen und noch Beendignn
der Feier an den früheren Anfbewahrungsort wieder zu ic
befördert werden muß Die Verbrennnng darf erſt erfolgen
wenn fämmtliche an dleſem Tage vorzunehmenden Beſtatinngen
beendet ſind Weiter ſoll bei jeder Beerdigung betrifft ſie einen
Proteſtanten oder Katholiken kürchliche Begleitung ſtatt
finden Jm Gemeinderath wo dieſe Angelegenheit heute zur
Verhandlung ſtand wurde insbeſondere die letztere Beſtimmung
lebhaft angeſochten da es nicht im Jntereſſe der Kirche liegen
lönne Verſtorbenen welche unter Ümſländen ausdrücklich ſich
die Milwirkung eines Geiſtlichen verbeten hätten doch ihre Be
gleitung gewiſſermaßen aufzudrängen Jn der Diskuſſion
ergriff auch der Erſte Bürgermeiſter Dr v Fewſon das Wort
um quf Grund einer Andienz die er jüngſt beim Stagatsminiſter
Dr Rothe hatte die Beſürchtung zum Ausdruck zu bringen daß
man ſich Jlluſiynen hingebe und man annehme daß der Kirchen
rath in dieſer Frage den ſtädtiſchen Wünſchen entgegenkommen
werde Der Gemeinderath beſchloß endlich einſtimmig den Ge
meindevorſtand zu beauftragen mit dem neuen Knulluschef in
mündliche Verhandlungen zu treten um die Beſeitigung der
Unebenheiten des Beerdigungsregulativs zu erwirken
Noch ein weiterer wichtiger Puntt beſchäftigte heute den Ge
meinderath die Karthausgarten frage Das großbherzogl
Hofmarſchallamt trägt ſich mit dem Gedanken dieſen zum
Kammervermögen gehörigen herrlichen Park deſſen Erhaltung
in ſeinem jetzigen Zuſtande ſür die Stadt von außerordentiſcher
Bedentung iſt zu veräußern oder verpachten und hat der Stadt
nahe gelegt ein Kaufangebot zu machen Der Gemeinrath faßte
jedoch einſtimmig folgende Beſchlüſſe 1 Die Stadtgemeinde iſt
nicht in der Lage der koſtſpieligen Acquiſition wegen ain Kanf
angebot zu machen wird vielmehr der Frage des Ankaufs der
Karthauſe erſt näber treten wenn der Verkauf derſelben un
widerleglich beſchloſſen iſt und der Kauſpreis bekannt iſt 2 Der

emeinderath richtet an den Großherzog einePetitkon worin die echrerbietigſte Bitte ausgeſprochen wird
das Karthausgrundſtück als großherzogl Garten zu erhalten und
wie bisher dem Beſuche des Publikums zu öffnen

Aus Sachſen und Thüriugen 14 Mai Geſtern hielt in
Nenhaldensleben der neue Chef der preußiſchen Gendarmerie
Generallentnant v Ham merſtein eine Nupelton über die
dienſtabkömmliche Gendarmerie der Kreiſe Neuhaldensleben und
Gardelegen ab Jn Laucha fand am Montag eine außer
ordentliche Generalverſammlung der Barbier und Friſeur Jnnung
Zwangs Jnnung Bibra ſtatt Mit 15 gegen 4 Stimmen

wurde die Auflöſung derſelben beſchloſſen Jn Helbra kam
der Schulknabe Friedrich Oehring ſo unglücklich zu Falle daß
er den linken Arm brach Jn Mehringen feierte der hoch
betagte Ortsſchulze Gottlieb Möhring am Sonntag ſein
25 jähriges Schulzenjubiläum Beim Radeln kam der
Maurerlehrling Paul Uebe in Kütten ſo unglücklich zu Falle
daß er beide Knochen des linken Vorderarmes brach und ſich in
die Klinik nach Halle begeben mußte Dort fand auch der vier
jährige Sohn des Handelsmanns Krauſe in Roitzſch Auf
nahme der mit der rechten Hand in eine Häckſelmaſchine gerathen

aufgeſtellte nene Begräbnißordnung,

gegeben

2Letzte Nachrichten

Berlin 15 Mai Jn hieſigen unterrichteten Kreiſen ver
lantet man dürfe annehmen daß der Staatsvertrag
zwiſchen Preußen und Bayern wegen der Mainkanali
ſirung den beiderſeitigen parlamentariſchen Vertretungskörpern
bereits in deren nächſten Tagungen zugehen wird

Paris 14 Mai Jn neueren Mittheilungen Eſterhazy s
die jetzt durch die Preſſe gehen aber nichts Neues enthalten
findet ſich eine bemerkenswerthe Lücke die Eſterhazy durch
folgende einem Blatte gegebene Erklärung ansfüllt Er habe
das von ihm geſchriebene Borderean in ein gelbes Convert ge
ſteckt und mit Schwartzkoppen s Adreſſe und einem ver
einbarten Bleiſtiftszeichen verſehen in Schwartzkoppen s Fach
der Portiersloge in der deutſchen Botſchaft gethan
Dorther gelangte der Brief Oberſt Schwartzkoppen befand
ſich an jenem Septembertage in Deutſchland noch ſelbigen
Tages an das franzöſiſche Kriegsminiſterium

New York 14 Mai Die kubaniſchen Abgeordneten
empfahlen der Konſtitnante die Annahme der amerika
niſchen Bedingungen ihr Bericht wurde an einen Aus
ſchuß verwiefen die ſchließliche Annahme des Protektorats iſt
wahrſcheinlich Die Waſhingtoner Regierung entſendet 1000
ausgewählte Lehrkräfte nach den Philippinen

Die nächſte Nummer dieſer Zeitung wird
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